
     

 

Sa 02 . 

dass sehbehinderte Men-
schen in Südafrika durch Au-
diogeräte Women-of-Hope 
Programme hören, geistlich 
wachsen und Hoffnung in Je-
sus finden. 

 

S o 0 2. 

dass du Versorger und Be-
schützer der Familien in 
Eswatini bist, die von 
Alleinerziehenden oder von 
Kindern geführt werden. 

 

Mo 0 3. 

dass du Frauen in Deutsch-
land, die häusliche Gewalt er-
leiden, Schutz, Mut und 
Heilung schenkst und sie mit 
Gerechtigkeit und Hilfe 
umgibst. 

 

Di  0 4. 

dass du Gläubigen in Indone-
sien, die beim Kirchenbau auf 
Ablehnung stoßen, Mut gibst 
und ihnen Gunst bei Behörden 
und Nachbarn schenkst. 

 

Mi  0 5. 

dass du Familien in Japan mit 
psychisch kranken Angehöri-
gen Schutz, Unterstützung 
und gute medizinische Ver-
sorgung gibst. 

 

 

Do  0 6. 

dass du Obdachlosen in der 
Mongolei Unterkunft, Nahrung 
und Fürsorge schenkst. 

 

Fr  07 . 

dass du für Christen in Nord-
nigeria eingreifst, die wegen 
ihres Glaubens Verfolgung   
erleben. 

 

Sa 0 8. 

dass du Gläubige in Nordko-
rea schützt, wo Bibelbesitz 
oder heimlicher Gottesdienst 
mit Tod oder Haft bestraft 
wird. 

 

S o 09 . 

dass du den ländlichen Ge-
meinden in Papua-Neuguinea 
Türen der Hoffnung öffnest, 
denen es an Gesundheit, Bil-
dung und Infrastruktur fehlt. 

 

Mo 10 . 

dass wir dich loben für das 
neue, sicherere Frauengefäng-
nis in Paraguay, in dem TWR 
Women of Hope den verges-
senen Gefangenen dient. 

 

 

 

 

Di  11. 

dass du die Herzen polnischer 
Menschen veränderst, die 
feindlich gegenüber 
Migranten sind und von Anti-
semitismus getrieben werden. 

 

Mi  12. 

dass deine Kirche in Portugal 
die Verletzlichen versorgt: 
Arme, Einsame, 
Ältere, Kranke, Obdachlose, 
Behinderte und psychisch 
Kranke. 

 

Do  13. 

dass du die Mittel der Organi-
sationen in Rumänien ver-
mehrst, die Menschen 
mit Behinderungen und schul-
gefährdete Kinder unterstüt-
zen. 

 

Fr  14. 

dass du die protestantischen 
Christen in Tatarstan (Russ-
land) stärkst und dazu bei-
trägst, dass Vorurteile gegen 
sie abgebaut werden. 

 

Sa 15. 

dass du südafrikanische 
Frauen verteidigst, deren Hil-
ferufe ungehört bleiben 
und die zum Schweigen ge-
bracht oder ausgebeutet wer-
den. 
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S o 16. 

dass du Familien in Timor-
Leste stärkst, die unter Hun-
ger, Wassermangel und 
Krankheit leiden und ihnen 
Nahrung, sauberes Wasser 
und Heilung schenkst. 

 

Mo 17. 

dass deine Kirche in Uruguay 
verletzliche Migrantinnen lie-
bevoll begleitet und 
ihnen Türen zu Sicherheit, 
Würde und Hoffnung öffnet. 

 

Di  18. 

dass du Gläubige in Vietnam, 
die von ihren Familien abge-
lehnt werden, mit Trost 
umgibst und ihren Glauben 
stärkst. 

 

Mi  19. 

dass du Mädchen und Frauen 
erlöst und heilst, die von feind-
lichen Religionsgruppen ent-
führt, vergewaltigt und 
gefangen gehalten werden. 

 

Do  20 . 

dass alleinerziehende Mütter 
in Albanien ihre Herzen für Je-
sus öffnen und alle Lasten 
ihm übergeben. 

Fr  21. 

dass du auf Bonaire dort 
heilst und wiederherstellst, wo 
Verletzungen und 
Unrecht geschehen sind, und 
deine Wahrheit und dein Frie-
den sich durchsetzen. 

 

Sa 22. 

dass du gläubige Frauen in 
Botswana ermutigst, den     
Älteren und Witwen in ihren 
praktischen Nöten zu        
begegnen. 

 

S o 23. 

dass du Frauen in Kambod-
scha, die unter psychischen 
Erkrankungen leiden, Heilung 
bringst und sie neue Hoffnung 
in dir finden. 

 

Mo 24. 

dass du Pastoren und Gläubi-
gen in China Mut und festen 
Glauben schenkst, die unter 
Druck, Überwachung und 
Strafen leiden. 

 

Di  25. 

dass du jungen Menschen in 
Dänemark Mut gibst, die sich 
trotz Spott aus Familie und 
säkularer Gesellschaft für 
dich entscheiden. 

 

Mi  26. 

dass Gläubige in Indonesien 
Freiheit und Sicherheit im Got-
tesdienst finden statt      
Einschüchterung und Gewalt. 

 

 

Do  27. 

dass kämpfende oder ver-
armte junge Menschen in Ja-
pan Unterstützung erhalten, 
um eigenständig zu werden 
und ihre Hoffnung in Jesus zu 
finden. 

 

Fr  28 . 

dass die wachsende ältere 
Bevölkerung in Südkorea 
praktische Hilfe erhält und 
nicht an den Rand gedrängt 
wird. 

 

Sa 29 . 

dass du Gemeinden in der 
Mongolei stärkst, den Armen 
und Verletzlichen 
Liebe, Führung und praktische 
Hilfe anzubieten. 

 

S o 30.  

dass du die Nöte der Verarm-
ten in Papua-Neuguinea stillst 
und ihnen Chancen, Hoffnung 
und Kraft schenkst. 

 

Mo 31. 

dass du die Herzen der Ge-
meinden in Timor-Leste be-
wegst, sich um Ältere 
und Witwen zu kümmern. 


